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Die systematische Stellung toskanischer Oxychilus-Arten 
und Neubeschreibung von Oxychilus ( Ortizius)  lanzai n. sp.

Von

L othar F orcart,
Naturhistorisches Museum Basel.

Mit Tafel 7 und 4 Abbildungen.

M. Paulucci und andere italienische Autoren des letzten Jahrhunderts be­
schrieben aus der Toskana verschiedene Arten der Gattung Oxychilus, von wel­
chen bisher nur die Schalen bekannt waren. Einige von Prof. Dr. E ugen K ramer, 
Prof. Dr. Bendetto L anza und mir lebend gesammelte Arten wurden anato­
misch untersucht, um ihre systematische Stellung festzustellen.

Von besonderem Interesse sind die Aufsammlungen von L anza aus Höhlen. 
Gewisse Zonitiden werden häufiger in Höhlen als außerhalb derselben gefun­
den, übereinstimmend mit Beobachtungen von R iedel (1966: 237-238, 253) an 
kaukasischen Arten. Spezielle Höhlenarten wurden nicht gefunden, nur Oxy­
chilus lanzai n. sp. wurde bisher noch nicht außerhalb von Höhlen festgestellt. 
Für nähere Angaben über toskanische Höhlen und ihre Katasternummern wird 
auf L anza, G iannotti 8c M arcucci (1954) verwiesen.

Den Sammlern, die mir das Material zur Verfügung stellten, Herrn O. G a r r a u x , 
der die anatomischen Abbildungen nach Kanadabalsam-Präparaten zeichnete und 
Herrn W. S u t e r , Photograph des Basler Museums, der die Schalenbilder anfertigte, 
spreche ich meinen verbindlichsten Dank aus.

Abkürzungen für die Belegsammlungen:
MZF =  Zoologisches Museum Florenz.
NMB =  Naturhistorisches Museum Basel.
NMBe =  Naturhistorisches Museum Bern.

Abkürzungen auf den Abbildungen der Genitalorgane:
B.
DH.
Ep.
Fl.
Gl. alb. 
Ovsp.
P.
P. dist. 
P. prox. 
Ped.
R.
Ut.
Vag.
Vd.

Bursa des Receptaculum seminis. 
Ductus hermaphroditicus.
Epiphallus des Penis.
Flagellum des Penis.
Glandula albuminifera. 
Ovispermiduct.
Penis.
distaler Penisabschnitt, 
proximaler Penisabschnitt.
Pediculus des Receptaculum seminis. 
Retractormuskel des Penis.
Uterus.
Vagina.
Vas deferens.
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Abkürzungen von Schalenmaßen:
Gr. D. 
Kl. D. 
H.
MBr.
MH.
ND.
U.

größter Schalendurchmesser, 
kleinster Schalendurchmesser. 
Schalenhöhe.
Mündungsbreite.
Mündungshöhe.
Nabeldurchmesscr.
Anzahl der Umgänge.

O xychilus (O rtizius) lan za i  n. sp.
Taf. 7 Fig. 1, Abb. 1.

H o l o t y p u s  : MZF (in Alkohol konserviertes Exemplar mit ausgestülptem Penis).
L o c u s  t y p i c u s :  Toskana, Prov. Lucca, Apuaner Alpen, Grotta del Buggine 

315 m (N. 166 T.) bei Cardoso Stazzemese.
P a r a t y p e n :  17 vom locus typicus (15 MZF, 2 NMB 6562-a). 6 (4 in Alkohol, 

2 Schalen) von Prov. Lucca, Apuaner Alpen, Grotta della Risvolta 210 m (N. 158 T.) 
bei Ponte Strazzemese.

E t y m o l o g i e :  Oxy chilus (Ortizius) lanzai . sp. ist ihrem Entdecker Prof. Dr. 
B e n ed e tt o  L anza  gewidmet.

D i a g n o s e :  Eine Art des Genus Oxy chilus und Subgenus Ortizius mit 
flacher Schale, gegen die Mündung zu erweitertem letzten Umgang und engem 
Nabel.

S c h a l e  (Taf. 7 Fig. 1): Die einzelnen Umgänge sind flach. Der letzte Um­
gang ist bei der Mündung mehr als doppelt so breit wie der vorletzte. Der N a­
beldurchmesser mißt Vo bis Vs des größten Schalendurchmessers. Die Schale ist 
stark glänzend, blaß hornbraun.

S c h a l e n m a ß e  (in mm): Gr.D. Kl.D. H. MBr. MH. ND. U.
Holotypus (MZF) 18-7 15-2 6-6 — — 2-3 52/e
sezierter Paratypus (NMB) 18-4 14-4 7-9 9-8 6-8 2 52/s
Paratypus (MZF) 18-2 15 6-8 — — 2-3 54/a
Paratypus (MZF) 17-9 15-1 8-3 — — 2-1 52/s

Da die Schalen des Holotypus und der Paratypen des MZF Tiere enthalten, konnten 
die genauen Mündungsmaße nicht festgestellt werden. Ausgewachsene Tiere haben Scha­
len mit 52/e bis 54/s Umgängen und einem größten Durchmesser von 18-19 mm, doch 
wird Geschlechtsreife schon von Exemplaren mit kleineren Schalen erreicht.

G e n i t a l o r g a n e  (Abb. 1): Vagina und Penis vereinigen sich unmittelbar 
bei der Genitalöffnung. Der Penis besteht aus Epiphallus, distalem Penisab­
schnitt mit Flagellum und dem proximalen Penisabschnitt. Der Epiphallus ist 
ungefähr gleich lang wie der proximale Penisabschnitt. Typisch ist die Insertion 
des Epiphallus in das Flagellum, das sich proximalwärts in die distale Verlänge­
rung des proximalen Penisabschnittes und in einen Teil in den der Epiphallus 
einmündet, verzweigt. Das Flagellum hat auf der Innenwandung Längsfalten, 
die durch Querfurchen segmentiert sind, wie dies R iedel (1966: 76) auch für 
kaukasische Arten des Subgenus Ortizius mitteilte. Die Grenze zwischen proxi­
malem und distalem Penis ist durch eine Einschnürung gekennzeichnet. Beide 
Penisabschnitte sind muskulös und haben auf der Innenwand Längsfalten. 
Die Vagina ist kurz, gedrungen und ungefähr von gleicher Dicke wie der 
proximale Penisabschnitt. Ihr distales Ende ist von einer kleinen halbkugeligen
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Abb. 1. Genitalorgane von O x y ch ilu s (O rt iz iu s )  la n z a i  n. sp., Paratypus von den 
Apuaner Alpen, Grotta della Risvolta, Prov. Lucca (NMB 6562-a, Prap. VII-36).

Vaginaldrüse umhüllt. Das Receptaculum seminis besteht aus einem langen 
dickwandigen Pedunculus, der vor der kleinen Bursa dünner wird. Die Bursa, 
die bei dem untersuchten Exemplar Reste eines Spermatophors enthält, ist ähn­
lich derjenigen von Oxychilus (Ortizius) clarus (H e l d ) (cf. F o r c a r t  1957: 125 
Abb. 13). Der Uterus ist kurz, der Ovispermiduct lang und die Eiweißdrüse 
verhältnismäßig klein.

R a d u l a :  Die Radula ist für das Subgenus Ortizius typisch. Sie hat die 
Formel

12— 13 3 . Z . 3 . 12— 13
1 3 ^  3 ' 3 1

Die Ectoconen der Lateralzähne, besonders die des dritten Lateralzahnes, sind 
schwach ausgebildet.

M a n d i b e l :  Die Mandibel ist klein, gedrungen, wenig gebogen mit star­
kem, zugespitztem zentralen Vorsprung der Schneide.

O xychilus (O rtiziu s) o b sc u ra tu s  (A. &. J. B. Villa).
Taf. 7 Fig. 2, Abb. 2.

H e lix  o h sc u ra ta  „Porro“ A. & J. B. Villa, 1841. Disp. syst. Conch.: 56. Typusexem­
plare wahrscheinlich zerstört (cf. A. G. Soika 1950: 225). L o c u s  t y p i c u s  
(restr. Paulucci 1882: 160): Korsika.

Z o n ite s  u z ie llü  Issel, 1872. Atti Soc. ital. Sei. nat., 15 : 60. S y n t y p e n  MZF. L o c u s  
t y p i c u s :  Toskana, Prov. Pisa, Geniste des Gombo bei Pisa.

H y a lin a  o h sc u ra ta  (A. & J. B. Villa). — Paulucci 1882, Bull. Soc. Malac. ital., 8: 159 
(Separat.: 17), Taf. 2 Fig. 2.

O x y ch ilu s o b scu ra tu s  „Porro“. — Germain 1930, Faune de France, 21: 151.
O x y ch ilu s ( O r t iz iu s ) o b scu ra tu s  (A. & J. B. Villa). — Forcart 1957, Arch. Moll., 86 

(4/6): 125.
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In der Originalbeschreibung von Helix obscurata durch A. & J. B. V illa 
(1841: 56) sind Korsika, Sardinien und die Umgebung von Genua als Original­
fundorte und als Schalendurchmesser 11-17 mm angeführt.

Paulucci (1882: 159-161 oder 17-19) revidierte an Hand von Syntypen aus 
dem Mailänder Museum diese Art und stellte fest, daß die Syntypen zwei ver­
schiedenen Arten angehören. Den Namen Hyalinia obscurata fixierte sie für 
die kleinere Art aus Korsika (Schalenmaße: Gr. D. 13-13V2mm; Kl. D. 11- 
IIV 2 mm; H. 6-62/3 mm). Sie bildete einen Syntypus aus der Sammlung P orro 
(Museum Mailand) auf Taf. 2 Fig. 2 ab. Auf Grund Art. 74b der Nomenklatur­
regeln bestimme ich diese Abbildung zum Lectotypus von Helix obscuratus 
A. & J. B. V illa .

Die andere Art, die A. & J. B. V illa mit Helix obscurata identifiziert hat­
ten und die von Genua vorlag, beschrieb Paulucci (1882: 162-163 oder 20-21) 
als Hyalinia porroi (Schalenmaße: Gr. D. I6V2 mm; Kl. D. 14 mm, H. 7 mm). 
Sie bildete einen Syntypus auf Taf. 2 Fig. 4 ab. Zahlreiche als obscuratus ver­
schickte Exemplare gehören dieser Art an.

Herr Dr. A. Z ilch stellte mir in liebenswürdiger Weise die unter dem N a­
men Oxychilus obscuratus im Senckenberg-Museum befindlichen Exemplare, 
die Porro an R ossmässler gegeben hatte, zur Nachprüfung zur Verfügung. 
Nr. 190057/1 von Genua ist Oxychilus porroi (Paulucci), während 190056/1, 
Originalexemplar zu Helix obscurata in Z. Malak, 5 (8): 114, in Martini & 
C hemnitz, Conch. Cab., 1 (12): Taf. 121 Fig. 16-18 und Hyalinia obscurata in 
Iconogr., 6 : Taf. 156 Fig. 1586 ein Exemplar von Oxychilus tropidophorus 
(Mabille, 1869) ist, wie dies schon Paulucci 1882: 163 oder 21) und G ermain 
(1930: 151) feststellten. Da schon R ossmässler dieses aus Korsika stammende 
Exemplar von P orro erhielt, zeigt dies, daß Porro Oxychilus tropidophorus 
nicht von Oxychilus obscuratus unterschied, und daß die ursprüngliche Beschrei­
bung von Helix obscurata A. & J. B. V illa auf Exemplaren von Oxychilus 
obscuratus, porroi (Paulucci) und tropidophorus (Mabille) begründet war.

Die Nachprüfung von Syntypen von Zonites uziellii Issel (MZF) ergab 
deren Synonymie mit Oxychilus obscuratus.

A n a t o m i s c h  u n t e r s u c h t e s  E x e m p l a r :  Toskana, Prov. Massa Carrara, 
Olivola bei Aulla 260 m, leg. L. F o r c a r t  24. 5. 1948 (NMB 5894-a).

S c h a l e  des  u n t e r s u c h t e n  E x e m p l a r e s  (Taf. 7 Fig. 2): Die flache 
Schale hat schwach gewölbte, regelmäßig an Breite zunehmende Umgänge. Der 
letzte Umgang ist bei der Mündung mehr als doppelt so breit wie der vorletzte 
Umgang. Der Nabeldurchmesser mißt ca. Vs des größten Schalendurchmessers. 
Die Schalenoberfläche hat deutliche Querfalten. Sie ist stark glänzend, horn­
braun. Die Schalenunterseite ist etwas heller gefärbt.

S c h a l e n  ma ße  (in mm): Gr.D. Kl.D. H. MBr. MH. ND. U.
10-3 8-5 5 5-1 4-1 2-2 5

G e n i t a l o r g a n e  (Abb. 2): Die Genitalorgane sind denjenigen von Oxy­
chilus (Ortizius) helveticus (Blum) ähnlich. Penis und Vagina vereinigen sich 
unmittelbar vor der Genitalöffnung. Der proximale Penisabschnitt ist zu 4/s sei­
ner Länge von einem Bindegewebefutteral umhüllt, an dessen distalem Ende 
das Vas deferens vor seiner Insertion in den Epiphallus fixiert ist. An den Innen-
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Abb. 2. Genitalorgane von O x y ch ilu s ( O r t iz iu s ) o b scu ra tu s  (A. & J. B. Villa), von 
Olivóla bei Aúlla, Prov. Massa Carrara (NMB 5894-a, Präp. IV-63).

Wandungen des Penis sind die Längsfalten im proximalen Abschnitt stärker als 
im distalen Abschnitt ausgebildet.

Die Vaginaldrüse ist groß und umhüllt fast die ganze Vagina und greift auf 
die angrenzenden Teile des Uterus und des Pedunculus über. Das Receptaculum 
seminis hat einen erst kurz vor der Insertion in die kleine, längliche, distal zu­
gespitzte Bursa dünner werdenden Pedunculus.

R a d u l a f  o r m e l :
11—12 _ 2_  _Z_  11—12

1 3 3 3 1

M a n d i b e l :  Die Mandibel ist schwach gewölbt und hat einen stumpfen 
zentralen Vorsprung.

V e r b r e i t u n g :  Korsika, Ligurien südlich von Genua und Toskana.

O xychilus (O rtiz iu s) p o r ro i (Paulucci).
Taf. 7 Fig. 3.

H y a l in ia  p o r ro i  Paulucci, 1882. Bull. Soc. malac. ital., 8: 162 (Separat.: 20), Taf. 2 
Fig. 4. L e c t o t y p u s  (Taf. 7 Fig. 3) und 3 L e c t o t y p e n  MZF. L o c u s  t y p i -  
c u s :  Genua, Stadtgarten.

H y a lin a  o b scu ra ta .  — P ini 1883, Atti Soc. ital. Sei. nat., 26: 401 (nicht H e lix  o b sc u ra ta  
„Porro“ A. & J. B. Villa, 1841).

H y a lin a  o b sc u ra ta  var. sh u ttle w o rth ia n a  Pini, 1883. Op. cit.: 401. S y n t y p e n  NMBe. 
L o c u s  t y p i c u s :  Korsika.

U n t e r s u c h t e s  E x e m p l a r  mit ausgestülptem Penis (nicht seziert) von Toscana, 
Prov. Lucca, Apuaner Alpen, Tanella di Cipallaio 850 m (N. 223 T.) SW von Castel- 
nuovo, leg. B. Lanza 23. 7. 1961 (MZF).

G e n i t a l o r g a n e :  An dem ausgestülpten Penis wurde festgestellt, daß 
seine Wandungen nicht mit schuppenförmigen Papillen ausgekleidet sind.
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O xychilus (O xychilus) p a u lu c c ia e  (de Stefani).
Taf. 7 Fig. 4, Abb. 3.

Hyalinia paulucciae de Stefani, 1883. Bull. Soc. malac. ital., 9: 35, Taf. Fig. 1. Stand­
ort der Typusexemplare unbekannt. L o c u s  t y p i c u s :  Toskana, Prov. Lucca, 
Apuaner Alpen bei Vagli 850 m.

A n a t o m i s c h  u n t e r s u c h t e s  E x e m p l a r :  Prov. Lucca, Tana di Magnano 
673 m (N. 162 T.) bei Corfino, leg. B. Malkin und B. Lanza 31. 11. 1959 (NMB 6561-a).

S c h a l e  des sezierten Exemplares (Taf. 7 Fig. 4): Die Schale ist flach und 
die Umgänge kaum gewölbt. Die Naht ist seicht und gerandet. Der letzte Um­
gang ist bei der Mündung etwas weniger als doppelt so breit wie der vorletzte. 
Der Nabel mißt ungefähr Ve des größten Schalendurchmessers. Die Schalenober­
fläche hat schwache Radialfalten, die auf den inneren Umgängen schwächer als 
auf den äußeren ausgebildet sind. Die Schalenfärbung ist rötlich-hornbraun, 
auf der Schalenunterseite gegen den Nabel zu heller.

S c h a l e n m a ß e  (in mm): Gr.D. Kl.D. Fi. MBr. MH. ND. U.
17-1 13-9 7-3 8 5-9 — 5V*

G e n i t a l o r g a n e  (Abb. 3): Vagina und Penis vereinigen sich unmittelbar 
vor der Genitalöffnung. Der distale Penisabschnitt ist kürzer als der proximale 
Abschnitt sowie als das Flageilum. Der proximale Penisabschnitt ist dickwandig 
und hat innen Längsfalten. Er ist durch einen tiefen Einschnitt, der äußerlich 
kaum sichtbar ist, vom distalen Penisabschnitt getrennt. Die schuppenförmigen 
Papillen an der Innenwandung des Penis sind nur im hintersten Teil des dista­
len Abschnittes sowie im Flagellum ausgebildet. Das Flagellum hat eine starke 
Einschnürung, welche das vordere Viertel von den hinteren 3/4 abgrenzt. Der 
Epiphallus ist kurz, das Vas deferens lang und dünn.

Abb. 3. Genitalorgane von Oxychilus (Oxychilus) paulucciae (de Stefani), von der 
Tana di Magnano bei Corfina, Prov. Lucca (NMB 6561-a, Präp. VII-32).
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Die Vagina ist lang, von ungefähr gleicher Länge und Dicke wie der proxi­
male Penisabschnitt. Die Vaginaldrüse ist schwach ausgebildet und überdeckt 
als dünnes Gewebe den hintersten Teil der Vagina und einen kurzen angren­
zenden Teil des Pedunculus. Das Receptaculum seminis besteht aus einem lan­
gen, distal dünner werdenden Pedunculus und einer großen ovalen Bursa.

R a d u l a f  ome l  :

M a n d i b e l :  Die Mandibel ist gedrungen, schwach gebogen und hat einen 
starken, unten gekielten, zentralen Vorsprung.

O x y c h ilu s  (O x y c h ilu s) m e r id io n a l is  (Paulucci).
Taf. 7 Fig. 5, Abb. 4.

Hyalinia meridionalis Paulucci, 1881. Bull. Soc. malac. ital., 7: 78, Taf. Ibis Fig. 6. 
L e c t o t y p u s  (Taf. 7 Fig. 5) MZF, P a r a l e c t o t y p e n  MZF. L o c u s  t y p i -  
cus  : Prov. Lucca, Bagni di Lucca. — Paulucci 1882, op. cit., 8: 168 (Separat.: 
23), Taf. 9 Fig. 12.

A n a t o m i s c h  u n t e r s u c h t e s  E x e m p l a r :  Prov. Lucca, Bucca delle Fate di 
Coreglia Antelminelli 270 m (N. 141 T.), leg. U. & B. Lanza 29. 1. 1961 (NMB 6560-b).

S c h a l e  vom Fundort des sezierten Exemplares: Die Schale ist flach ge­
wölbt mit schwach erhobenem Apex. Die Umgänge sind gewölbt, die Naht ist 
vertieft. Die Umgänge nehmen regelmäßig an Breite zu, der letzte ist bei der 
Mündung weniger als doppelt so breit wie der vorletzte. Der Nabeldurchmesser 
mißt ungefähr Vs des größten Schalendurchmessers.
S c h a l e n m a ß e  (in mm): Gr.D. Kl.D. H. MBr. MH. ND. U.

16 13-2 6-2 7-4 5-2 — 55/s

Abb. 4. Genitalorgane von Oxychilus (Oxychilus) meridionalis (Paulucci), von der 
Bucca delle Fate di Coreglia Antelminelli, Prov. Lucca (NMB 6560-b, Präp. VII-29).
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G e n i t a l o r g a n e :  Der Bauplan der Genitalorgane entspricht demjenigen 
des oberitalienischen Oxychilus mortiletti (Pfeiffer). Penis und Vagina mün­
den getrennt in die Genitalöffnung. Der proximale Penisabschnitt ist ungefähr 
gleich lang wie der distale Abschnitt+ Flagellum. Ein Bindegewebefutteral 
reicht bis zur Längsmitte des proximalen Abschnittes und ist durch Bindegewebe­
stränge mit dem distalen Ende des Epiphallus verbunden. Die Innenwandungen 
des proximalen Penisabschnittes haben starke Längsfalten, diejenigen des dista­
len Abschnittes und des Flagellums schuppenförmige Papillen. Die Vagina ist 
ungefähr doppelt so lang wie der Uterus. Die Vaginaldrüse liegt auf ihrer dista­
len Hälfte und reicht über ihre Verzweigung in Uterus und Pedunculus. Das 
Receptaculum seminis besteht aus einem langen, distal dünner werdenden Pe­
dunculus und einer länglich ovalen Bursa.

R a d u l a  und M a n d i b e l  sind für das Subgenus Oxychilus s. str. typisch.

Oxychilus (Oxychilus) isse lian u s  (P a u l u c c i ).

Taf. 7 Fig. 6.

Hyalinia isseliana P a u l u c c i , 1882. Bull. Soc. malac. ital., 8: 165 (Separat.: 23), Taf. 13 
Fig. 9. L e c t o t y p u s  MZF (Taf. 7 Fig. 6). 3 P a r a l e c t o t y p e n  MZF. L o c u s  
t y p i c u s :  Prov. Lucca, Fabriche.

Hyalinia lucida var. isseliana Paulucci. — de Stefani 1883, op. cit., 9: 31.
Oxychilus (Oxychilus) isselianus (P a u l u c c i ). —  F o r c a r t  1965; Verh. naturf. Ges. 

Basel, 76 (1): 102.

A n a t o m i s c h  u n t e r s u c h t e  E x e m p l a r e :  Prov. Lucca, Orto di Donna bei 
Miucciano am Mte. Pisanino 1100-1200 m, leg. P. & F. L a n z a  26.-29.5.1960. Prov. 
Florenz, Spelonca delle Pille 760 m (N. 1 F.) am Mti. della Calvana di Prato, leg. U. & 
B. L a n z a  31.12.1960 (NMB 7514-a, c).

S c h a l e n  der  u n t e r s u c h t e n  E x e m p l a r e :  Sie sind flacher als die­
jenigen von Oxychilus meridionalis. Die Umgänge sind kaum gewölbt und neh­
men langsamer an Breite zu.

S c h a l e n m a ß e  (in mm): Gr.D. Kl.D. H. MBr. MH. ND. U.
Prov. Lucca, Orto di Donna 13 11 5 5 6-3 — 52/s
Prov. Florenz, Spelonca delle Pille 16-3 13 6-7 7-7 5-9 — 5Vs

Die Genitalorgane sind denjenigen von Oxychilus meridionalis ähnlich. Sie 
unterscheiden sich folgendermaßen:

Bindegewebefutteral
umhüllt
Länge des Flagellums 

Uterus

O. isselianus
weniger als 1A des proxima­
len Penisabschnittes 
2/3 des distalen Penis­
abschnittes
gleich lang wie Vagina

O. meridionalis 
V2 des proximalen Penis­
abschnittes
V2  des distalen Penis­
abschnittes
V2  so lang wie Vagina

Oxychilus (Oxychilus) o p p ressu s  (Shuttleworth).

Zonites oppressa Shuttleworth, 1878. Notitia Malac.: Taf. 2 Fig. 4. H o l o t y p u s  
NMBe, Slg. Shuttleworth. L ocus t y p i c u s :  Sardinien.

Zonites (Retinella) oppressa Shuttleworth. — Fischer 1878, op. cit.: 6.
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Hyalina oppressa (Shuttleworth). — Paulucci 1879, J. de Conch. Paris, 27: 18-19. 
Hyalinia oppressa (Shuttleworth). — Paulucci 1882, Bull. Soc. malac. ital., 8: 154- 

155 (Separat.: 12-13), Taf. 1 Fig. 5.

Für nähere Angaben wird auf A. Riedel (1967) verwiesen. Diese Publikation kam 
erst nach Abschluß des Manuskriptes in meinen Besitz.

Riedel (S. 85 und 87) nimmt an, daß nicht Shuttleworth, sondern Fischer & 
Studer Autoren von Zonites oppressa sind. Die Direktion des Naturhistorischen Mu­
seums Bern gab 1878 (nicht 1877) posthum „R. J. Shuttleworth: Notitiae Malaco- 
logicae, Pleft II“ heraus, die 15 von Shuttleworth redigierten Tafeln, Schalenabbil­
dungen und Artnamen enthaltend, sowie ein Vorwort und Erläuterungen zu den Ta­
feln, die P. Fischer verfaßte, umfassen (cf. Crosse, 1879 in T. de Conch. Paris, 27: 
52-54).

Aus dem Text von P. Fischer geht klar hervor, daß nur Shuttleworth für den 
Namen und die Abbildung (Taf. 2 Fig. 4), die ihn verfügbar macht, verantwortlich ist. 
Nach Art. 50 der Nomenklaturregeln ist deshalb Shuttleworth Autor von Zonites 
oppressa.

A n a t o m i s c h  u n t e r s u c h t  1 juv. Exemplar von Prov. Grosseto, Insel Monte- 
cristo, Garten der Cala Maestra, leg. Eug. K ramer V. 1962 (NMB 7321-a).

S c h a l e  des  u n t e r s u c h t e n  E x e m p l a r e s :  Die Schale ist gewölbt. 
Die Umgänge sind stark gewölbt und an der Peripherie gekielt. Die Naht ist 
vertieft. Die Schalenstruktur besteht aus radialen Falten und einer feinen Spi­
ralstruktur. Paulucci (1879: 18) schrieb: „les lignes spirales manquent absolu- 
ment“ , bei 30facher Vergrößerung ist die Spiralstruktur jedoch deutlich sichtbar.

S c h a l e n m a ß e  (in mm): Gr.D. Kl.D. H. MBr. MH. ND. U.
11-7 9-5 4-9 5-7 4 2 5

G e n i t a l o r g a n e :  So viel sich an den noch unausgebildeten Genitalorga­
nen erkennen läßt, sind diese ähnlich denjenigen von Oxychilus meridionalis.
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E r k l ä r u n g e n  zu T a f e l  7

Fig. 1. Oxychilus (Ortizius) lanzai n. sp., Paratypus von den Apuaner Alpen, Grotta 
della Risvolta, Prov. Lucca (NMB 6562-a). 1 nat. Gr., la-c 2:1.

Fig. 2. Oxychilus (Ortizius) obscuratus (A. & J. B. V il l a ), von Olivola bei Aulla, Prov. 
Massa Carrara (NMB 5894a). 2 nat. Gr., 2a-c 2:1.

Fig. 3. Oxychilus (Ortizius) porroi (P a u l u c c i ), Lectotypus von Genua, Stadtgarten 
(MZF). 3 nat. Gr., 3a-c 2:1.

Fig. 4. Oxychilus (Oxychilus) paulucciae (d e  S t e f a n i), von Tana di Magnanae bei 
Corfina, Prov. Lucca (NMB 6561-a). 4 nat. Gr., 4a-c 2:1.

Fig. 5. Oxychilus (Oxychilus) meridionalis (P a u l u c c i), Lectotypus von Bagni di Lucca, 
Prov. Lucca (MZF). 5 nat. Gr., 5a-c 2:1.

Fig. 6. Oxychilus (Oxychilus) isselianus (P a u l u c c i ), Lectotypus von Fabriche bei Bagni 
di Lucca, Prov. Lucca (MZF). 6 nat. Gr., 6a-c 2:1.

122



Arch. M oll., 96 (3 /6 ), 1967, T afe l 7,

L. F o r c a r t : Die systematische Stellung toskanischer Oxychilus-Arten,



ZOBODAT - www.zobodat.at
Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-Botanical Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Archiv für Molluskenkunde

Jahr/Year: 1967

Band/Volume: 96

Autor(en)/Author(s): Forcart Lothar

Artikel/Article: Die systematische Stellung toskanischer Oxychilus-
Arten und Neubeschreibung von Oxychilus (Ortizius) lanzai n. sp. 113-
123

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=20866
https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=49071
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=281495

